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,Die Not ist immer noch groß"
Magdalene Wolters und Brigitte Wenker besuchen Aids-Hilfsprojekte in Südafrika

-pn- RHEINE. ,,Wir haben in
Südafrika viel Neues und
Schönes gesehen, aber auch
einige erschütternde Eindrü-
cke mit zurück nach
Deutschland genommen."
Magdalene Wolters und Bri-
gitte Wenker haben eine
fünfwöchige Reise durch
Südafrika unternommen, um
sich ein Bild von den Aids-
Hilfsprojekten zu verschaf-
fen, die der Missionsaus-
schuss von St. Antonius
schon seit vielen Jahren mit
Geld und Sachspenden un-
terstützt.

So besuchten Wolters und
Wenker auch das Aids-Hos-
piz von Ekukhanyeni, wo die
Missionsdominikanerinnen
Schwester Michaela und
Schwester Fidelia die Gäste
aus Deutschland mit offenen
Armen empfingen. ,,Die bei-
den Missionarinnen haben
uns viel von ihrem Aids-Hos-
piz erzählt und uns auf den
neuesten Stand gebracht", er-
zählen die Rheinenserinnen,
die ihre Reise ausschließlich
auf eigene Kosten privat fi-
nanziert hatten.

Die 20 Betten für das Ster-
behaus sind regelmäßig
komplett belegt. Der südafri-
kanische Staat zahlt aber ge-
rade einmal für zwölf Betten
einen minimalen Betrag.
,,Das Geld reicht vorne und
hinten nicht, so dass die
Schwestern dringend auf Un-
terstützung angewiesen
sind", betonte Magdalene

Über eine Spende von bunten Sonnenbrillen
freuten sich diese jungen Südafrikaner ganz
besonders.
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Missionsschwester Michaela (r.) kümmert sich im Aids-Hospiz von Ekukhanyeni mit viel Hinga-
be um die Schwerkranken und Sterbenden.

Wolters; die jetzt bereits zum
20. Mal in Südafrika gewesen
ist.

Somit müssen viele Dinge
des täglichen Lebens wie
Aidsmedikamente, Pflege-
mittel, 

' 
Asffonautenköst,

Nachtwäsche oder Handtü-
cher aus Spendenmitteln an-
geschafft werden. ,,Da kön-
nen auch Sachspenden aus
Deutschland viel Freude ma-
chen", sagt Wolters.

Ein großes Problem der
Aidsstation ist die Wasserver-
sorgung, denn es gibt keinen
Zugang zu fließendem Was-
ser. Regenwasser wird in
Tanks aufgefangen, reicht

aber oft nicht
aus. Somit
muss Wasser
für teures Geld
mit Hilfe von
Tankwagen
herangefahren
werden. Auch
der Strom fällt
regelmäßig
aus,
Neben dem
Aidshospiz
unterstützt der
Missionsaus-
schuss auch
ein ambulan-

Bei ihrer Südafrika-Reise gelangten Brigitte Wenker (1.) und
Magdalene Wolters auch zum Kap der guten Hoffnung. Die
Rheinenserinnen insoizierten vor allem die vom Missionsaus-
schuss St. Antonius getragenen Aids-Hilfeprojekte.

tes Aidsprojekt, bei dem
Frauen und Männern zn
Pflegehelfern ausgebildet
werden. ,.Hilfe zur Selbsthil-
fe", haben die Rheinenser
dieses Proj ekt überschrieben.

* Der Missionsausschuss
St. Antonius veranstaltet am
ersten Adventswochenende
seinen traditionellen Basar,
mit dessen Erlösen die Aids-
Projekte in Südafrika unter-
stützt werden. Die Öffnungs-
zeiten sind im Basilika-Fo-
rum am Samstag,28. Novem-
ber, von I L30 bis 18 Uhr und

am Sonntag, 29. November,
von 10.30 bis l7 Uhr.

Wer die Arbeit des Missi-
onsausschusses finanziell
unterstützen möchte, kann
eine Spende auf das Konto
von Magdalene Wolters
überweisen: 506444 bei der
Sta(ltsparkasse Rheine, BLZ
40350005. Aber auch Sach-
spenden für die Menschen in
Südafrika werden gerne ent-
gegengenommen und wei-
tergeleitet. Ansprechpartne-
rin ist Magdalene Wolters, @
0 59 7t t72305.


